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N U T Z E N

B I L D U N G

Herzlichen Glückwunsch zur Auszeichnung als bester 
Auszubildender des DIHK im Ausbildungsberuf 
Medientechnologe Druck. Was steckt hinter diesem 
Erfolg – und wie gelingt es Ihnen, Ihre Erfahrungen 
so überzeugend umzusetzen? 
Hinter dem Erfolg stehen viel Eigeninitiative, eine in -
tensive Vorbereitung auf die Abschlussprüfung und vor 
allem ein starkes Team. Ohne die Unterstützung meines 
Ausbilders und der Kolleginnen und Kollegen wäre das 
nicht möglich gewesen. Mir hilft außerdem, dass mir 
der Beruf großen Spaß macht – die Abwechslung und 
die täglichen Herausforderungen motivieren mich, im -
mer mein Bestes zu geben. 

Ein Blick zurück: Wie haben Sie Ihren Ausbildungs
beruf entdeckt und wie �el die Entscheidung für Ihr 
Ausbildungsunternehmen? 
Während der Schulzeit habe ich zwei Praktika gemacht. 
Das erste war mir zu statisch, das zweite bei der Gold-
schmidt GmbH hat mich sofort begeistert. Die zwei 
Wochen vergingen wie im Flug. Eigentlich wollte ich 
Mediengestalter werden, bekam dann aber die Mög -
lichkeit, die Ausbildung zum Medientechnologen Druck 
zu beginnen. Nach kurzer Probezeit war klar: Das passt. 
Heute bin ich froh über diesen Weg, weil der Beruf eine 
spannende Mischung aus PC-Arbeit und Maschinen-
praxis bietet. Goldschmidt ist in der Region die erste 
Adresse für Druck und Medien – deshalb war der Betrieb 
von Anfang an meine erste Wahl. 
 Vera Goldschmidt:  Wir hatten sofort einen sehr posi -
tiven Eindruck von Christian. Obwohl der Ausbildungs -
platz zum Mediengestalter bereits vergeben war, woll -
ten wir ihn unbedingt bei uns haben – und haben uns 
bewusst für den Ausbildungsberuf Medientechnologe 
Druck entschieden. Christian ist unser erster Azubi 
Medientechnologe Digitaldruck. Es hätte nicht besser 
klappen können. 

Was schätzen Sie besonders an Ihrem Beruf – und 
was begeistert Sie bis heute daran? 
Die Abwechslung und die Eigenverantwortung. Kein 
Auftrag ist wie der andere, man lernt ständig dazu und 

trägt Verantwortung für das Ergebnis. Besonders stolz 
macht es mich, gedruckte Produkte später im Alltag wie -
derzusehen – und erklären zu können, wie sie entstehen. 

Gab es während Ihrer Ausbildung prägende 
Momente oder Erfahrungen, die Sie besonders 
weitergebracht haben? 
Sehr prägend war die enge Zusammenarbeit im Team. 
Besonders mein Kollege Hubert, der viele Jahrzehnte 
im Betrieb gearbeitet hat, hat mir wertvolle Tipps und 
viel Praxiswissen vermittelt. Zusammen mit meinem 
Ausbilder war das ein starkes Team, das meine fachliche 
Entwicklung sehr gefördert hat. 

Welche Tipps würden Sie jungen Menschen geben, 
die eine Ausbildung im Beruf Medientechnologe 
Druck anstreben? 
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unterschätzt wird! Denn wer Interesse, Engagement 
und Spaß mitbringt, hat hier sehr gute Perspektiven. 

 

Bundesbester MT Druck
Christian Banaszewski ist über ein Praktikum in der Druckbranche gelandet und hat 
seine Ausbildung bei Goldschmidt GmbH Druck und Medien in Werlte absolviert. 
Was ihn auszeichnet: eine klare Haltung zum Beruf, eine hohe Lernbereitscha� und 
der Wille, sich kontinuierlich weiterzuentwickeln – bis hin zum Meister.
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